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» Neue« Kınderbibeln?
ıne kritisch-exemplarische Sıchtung

»Kınderbıibeln sınd >XIn<! Der Büchermarkt hat die Kınderbibel
olchen Ausmalßl} entdeckt ass 111a heute nachgerade VoNn >Kın
derbibelschwemme«< sprechen kann «
Dieses zutreffende Resümee Ma auf den ersten Blick erfreuen denn 6S

dokumentiert O16 ungeschmälerte aC  age und Wertschätzung, wel-
che dieses edium ertia das der (Generatıon die biblische
Überlieferung zugänglıch machen soll Be1l näherer Betrachtung stellt
sıch jedoch Ernüchterung CIM denn das Adjektiv NC U« betrifft vielen
Fällen lediglich die Aufmachung und damıt ormale Z Teıl auch
funktionale Aspekte dıe den nOtıgen Funfaktor und Gebrauchswert g_
währle1isten sollen er sSe1It den Q0er Jahren verzeichnende Fort-
schriutt der Kinderbibelforschung hat dagegen Kınderbibeln VO  — WC-

Ausnahmen der ege theologisch versierter Erzähler abgesehen
aum Spuren hınterlassen. IDies wıegt INSO schwerer, WenNnn 19982101 sıch

dıe edeutung der Kıinderbibel für dıie relıg1öse Soz1lalısatıon VOT ugen
hrt. Als eCin edium der Erstbegegnung miıt der bıblıschen Überliefe-
rung transportiert S1IC latent oder ausdrücklich CIn bestimmtes Bıld der

7€dam und Rainer Lachmann (Hg unter Miıtarbeıiıt VOoNn Britta apen-
hausen) Kınderbibeln FKın esSEC- und Studienbuch Schriften Aaus dem (Comen1us-
nstıtut Studienbücher Wıen/Berlın 2006

Exemplarısch folgende Kınderbibeln genannt DIie große Bıbel für Kınder
Ilustriert Von Federico Delicado tuttg. 2006 |DJTS Evangelıenharmonie bedeutet
1TICH erhebliıchen Rückschriutt [)Das Fehlen VOIl Psalmen 1ST Aus bibeldidaktischer
Sıcht Nına Ruge erzählt dıe schönsten bıblıschen Geschichten (GJü-
tersloh 27006 DIie fabulıerende Erzählweise und dıe Defizıte be1 der Auswahl NCU-

testamentlicher Geschichten tfallen negatıv auf Meıne Kınderbibel Erzählt VOIN

Bernhard Meuser Ilustriert Von Miıguel Lpes München 2006 Es herrscht die Ten-
denz Nebensächlichkeıiten auszumalen und vorschnelle Wertungen vorzunehmen
Funktionale FElemente sıiehe Meıne Puzzle-Bıbel Freiburg ı.Br 2006 Meıne Bıbel
ZU Puzzeln Bındlach 2006 Die Bıbel für kleine Hände Mıt Illustratiıonen VOn

Gustavo Mazalı Stuttgart 2006 EKın Plastıkgriff Buchrücken ermöglıcht das
Büchlein WIC Koffter tragen Jolene MeFarlane Kroboth und Angelika

MY Fırst Englısh Bıble Ausgewählte Geschichten einfachem Englısch
Holzgerlingen 2006 Anhand der Geschichten Aaus dem Neuen estamen! können
Kınder sıch rundwortschatz der englıschen Sprache

Zur Entwicklung und ZU Stand der Forschung sıehe Adam/Lachmann Kınder-
bıbeln
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Bıbel und Von Gott, unterstützt oder erschwert eine eigenständige und
angeMECSSCHC eıgnung der bıblıschen Überlieferung. Sıe entscheidet
mıiıt darüber, wI1Ie be1 dieser ersten Lektüre bıblısche Texte rfahren und
ob Ss1e für das eigene en als relevant oder ırrelevant eingestuft WeTI-

den Der rage ach den Krıterien für eıne zeıtgemäße Kınderbibel
kommt er eın er Stellenwert Als usgangsbasıs kann der für
alle bıblıschen Lernorte maßgebliche und der Korrelationsdidaktık VeT-

pflichtete Grundsatz gelten. Demnach sollen Kınderbibeln der Bıbel und
dem ınd In seinem Subjektsein gerecht werden, das ınd als aktı-
Ven Rezıpilenten und kreatıven Theologen mıt seınen Lese-, Lebens- und
Glaubenserfahrungen ernst nehmen. Von er verbietet sich jede lıtera-
rische, pädagogische und theologische evormundung des Lesers ın
Kınderbibeln

Ob und unter welchen Voraussetzungen diese Balance zwıschen den beiıden Größen
Bıbel und ınd gelıngt, wiırd 1m Folgenden unter vorwlıegender Bezugnahme auf
LICUC Kınderbibeln darzulegen versucht; dies geschieht ohne den Anspruch, dıe rage
nach den Qualitätskrıiterien In ıhren verschiedenen Aspekten umfassend eroörtern.
DIie Ilustration In Kınderbibeln verdient ufgrund hrer Bedeutung einen eigenen,
orößeren Rahmen : S1ie wird eshalb in den folgenden Ausführungen nıcht näher the-
matisiert.4

Freıie usSswa.

Die Textauswal In Kınderbibeln stand ange eıt 1m Dienst eıner mÖg-
lıchst zusammenhängenden Darstellung der Heılsgeschichte einschließ-
iıch der Iradıerung der für den Glauben und dıe ora grundlegenden
Texte.» Diese heilsgeschichtliıche Perspektive korrespondierte untier
derem mıt einer christologischen ereinnahmung des en Jestaments
und der Tendenz ZUT Evangelıenharmonie. Die heilsgeschichtliche Kon-
zeption wurde ZU Teıl ergänzt, Teıl später abgelöst VON Ge-
schichten, denen zumındest VOIN Autoren- und erlagsseıte unterstellt
wurde, besonders ekannt, belıebt und spannend sein.®© Die INZWI-
schen erfolgte »Emanzıpation« VO tradıerten Kınderbibelkanon hat den
nötigen Freiraum eröffnet, be1 der Textauswahl NCUC, insbesondere stär-
ker ınd und se1ner Lebenssıiıtuation orlentlerte Wege gehen Die-

Diesbezüglich se1 verwıesen auf die fundierte und breıt angelegte Untersuchung
7U Ihema Ilustrationen ın Kınderbibeln be1 7€ Adam , Rainer Lachmann
und Regine Schindler Hg.) Illustratiıonen In Kınderbibeln. Von Luther bıs ZU In-

eıten Z Hıstorischen Relıgionspädagogik 4 ena 2005
Sıehe dazu Bılderbibel. ext und Auswahl Von Hıllmann unter Miıtarbeıt VOoNn

Josef ua  1e2 Ilustration VOoNn Johannes Grüger, ' Düsseldorf 1958, »Manches
andere fehlt afür ber ıst alles ausgewählt, Was 7U Grundstock der Heılsge-
schichte gehört und gewußt se1n sollte.«

Siıehe den OmMmmMentar ZUT Textauswahl be1 Elmar Gruber Hg.) DIie Bıbel In 365
Geschichten erzählt, Freiburg/Basel/Wıen 1986,
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SCT Ansatz ist auch A4AUus exegetischer C berechtigt, denn »Leıtlinie für
eıne solche Auswahl168  Josef Braun  ser Ansatz ist auch aus exegetischer Sicht berechtigt, denn »Leitlinie für  eine solche Auswahl ... kann und darf nicht das sein, was in der Bibel  wichtig ist, sondern allein das, was Kindern wichtig ist.«’ Denn auch aus  theologischer Sicht ist es sehr schwierig, Übereinstimmung darüber zu  erzielen, was in der Bibel bedeutsam ist. Deshalb »(ist) es ein theologi-  scher und hermeneutischer Fehlschluß zu meinen, die Kinderbibel könne  und solle über das Konstrukt eines solchen Zentrums der Bibel zu einer  wirklichen Bibelausgabe werden.«® Vielmehr kommt es darauf an, die  »Differenz und sichtbare Distanz zur Vollbibel« geschickt zu nutzen, um  »Interesse für ein Mehr«? hervorzurufen.  Ein an der Lebenswelt der Adressaten orientiertes Auswahlkonzept ver-  folgt die Kinderbibel »Komm, lass uns feiern«.!® Die Bibeltexte sollen  die Kinder emotional ansprechen und sind ausgewählt und gruppiert  nach den Gesichtspunkten »Familie«, »Freunde«, »Angst«, »Was Jesus  mir schenkt« und »Fest«.!! Die vorgenommene Auswahl gibt zu beden-  ken, welches Bibel- und Gottesverständnis vermittelt wird, wenn für die  jüdische und christliche Glaubensgeschichte bedeutsame Überlieferun-  gen wie die beiden Schöpfungstexte sowie die Erzählungen von Abra-  ham und vom Exodus fehlen. Darüber hinaus ist fraglich, ob es theolo-  gisch sinnvoll ist, im letzten Kapitel von der Zukunft bei Gott zu spre-  chen, wenn durch das Fehlen schöpfungstheologisch relevanter Texte der  Anfang der Schöpfung durch Gott nicht zur Sprache kommt. Unter der  Rubrik »Wir feiern ein Fest« sind nachfolgende Texte eingeordnet: die  Hochzeit in Kana (Joh 2,1—-12), das Gleichnis vom Gastmahl (Lk 14,15—  24), die Ankündigung des messianischen Reiches (Jes 11,1—-10) und die  Vision des Johannes vom Wohnen Gottes unter den Menschen (Offb  21).'? Hier zeigt sich ein Vorzug thematischer Auswahl: Sie kann eine  vergleichende Zusammenschau erleichtern und dadurch biblische  Grundlinien und Grundmotive — in diesem Fall die Besonderheit der in  Gott begründeten Zukunftshoffnung — in ihrem Zu- und Anspruch deutli-  cher werden lassen.  Die Problematik einer thematischen Auswahl zeigt sich darin, wenn sie  den Leser dazu verleitet, die jeweiligen Bibeltexte unter der thematisch  vorgegebenen, mitunter einseitigen Perspektive zu erschließen. Dies ist  umso nahe liegender, je stärker die ausgewählten Bibeltexte dem thema-  tischen Leitmotiv entsprechend angepasst, d.h. inhaltlich geglättet und  gedeutet werden.  7 Christoph Dohmen, Der Gott der Bibel — ein Gott der Kinder? Alttestamentliche  Gottesvorstellungen in Kinderbibeln, in: Adam/Lachmann, Kinderbibeln, 74-83,  hier: 82.  8 Dohmen, Der Gott der Bibel, 82.  9 /Ebd;  10 Komm, lass uns feiern. Die Bibel für Kinder mit Fragen zum Leben. Erzählt von  Mathias Jeschke. Illustriert von Rüdiger Pfeffer, Stuttgart 2006.  11 Vgl. Komm, lass uns feiern, Inhaltsverzeichnis.  12 Ebd., 189-221.annn und darf nıcht das se1n, Was In der
wichtig ıst, sondern alleın das, W das Kindern wichtig ist.«/ Denn auch aus

theologischer 16 ıst O sehr schwier1g, Übereinstimmung darüber
erzlelen, Was In der Bıbel bedeutsam ist. Deshalb »(1st) eın eolog1-
scher und hermeneutischer Fehlschluß meınen, die Kınderbibel könne
und sSo ber das ONSIr eines olchen Zentrums der einer
wirklıchen Bibelausgabe werden.«® 1elmenr kommt s darauf d dıe
»L’TiIerenz und sıchtbare Dıstanz ZUur Vo  1DEe I« geschickt nutzen,
»Interesse für eın Mehr«? hervorzurufen.
Eın der Lebenswelt der Adressaten orlentiertes Auswahlkonzept VeTI-

olg die Kınderbibe »Komm, lass uns feiern« .10 Die Bıbeltexte sollen
die Kınder emotıional ansprechen und sınd ausgewählt und gruppilert
ach den Gesichtspunkten »Famılıe«, »Freunde«, »Angst«, » Was Jesus
mir schenkt« und »Fest«. !! Die vVOTSCHOMMEN Auswahl g1bt eden-
ken, welches Bıbel- und (Gjottesverständnis vermuittelt wiırd, yvenn für dıe
Jüdısche und CNrıstliche Glaubensgeschichte bedeutsame UÜberlheferun-
gCHh WIe dıe beıden Schöpfungstexte SOWIEe die Erzählungen VOIN bra-
ham und VO Exodus ftehlen Darüber hiınaus ist raglıch, ob theolo-
DISC sınnvoll ıst, 1mM letzten Kapıtel Von der Zukunft be]1 ott SDTC-
chen, Wenn Uurc das Fehlen schöpfungstheologisch relevanter lexte der
Anfang der chöpfung Urc (jott nıcht ZUuT Sprache kommt Unter der
Rubrık » Wır felern eın Fest« sınd nachfolgende Jexte eingeordnet: die
Hochzeıt in Kana (Joh ‚1-1 das Gileichnis VO (GGastmahl (Lk 14,15—
24), dıe Ankündıgung des mess1anıschen Reiches (Jes 11,1—10) und die
Vısıon des ohannes VO en (jottes den Menschen (Offb

Hıer zeigt sıch eın orzug thematıischer Auswahl Sie kann eıne
vergleichende 7Zusammenschau erleichtern und dadurch bıblısche
Grundlinien und Grundmotive in diesem Fall die Besonderheit der ın
(jott egründeten Zukunftshoffnung ın iıhrem 71 und Anspruch deutlı-
cher werden lassen.
Die Problematıik eiıner thematıschen Auswahl ze1gt sıch darın, WenNnn S1IE
den Leser azu verleıtet, die jeweılıgen Bıbeltexte un der thematisch
vorgegebenen, mıtunter einseltigen Perspektive erschließen Dies ıst
11NSO ahe lıegender, Je stärker die ausgewählten Bıbeltexte dem thema-
tischen Leiıtmotiv entsprechend angepasst, inhaltlıch geglättet und
gedeute werden.

Christoph Dohmen, Der ;ott der 1ıbel eın ott der Kınder? Alttestamentliche
Gottesvorstellungen In Kınderbibeln, In Adam/Lachmann, Kınderbibeln, 74—-83,
hiıer

Dohmen, Der ott der Bıbel.
Ebd
Komm., ass uns felern. Die Bıbel für Kınder mıt Fragen ZU Leben. Erzählt VON

Mathıas Jeschke. [Illustriert VO  —_ Rüdıger Pieffer, Stuttgart 2006
14 Vgl Komm, lass unNns feıern. Inhaltsverzeichnis.

Ebd., 1802721
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Be1l der Joseferzählung, die der Themeneinheıt »Meıne Freunde« ZU8C-
ordnet ist, fehlen wichtige SC  itte, wWwI1Ie Zz7. B OSse ın der Zısterne, die
Verleumdung des Josef durch dıe rau des Potifar, dıie den rund dafür
abgıbt, ass ose 1Nns Gefängnis kommt. !® Der für diese Erzählung be-
deutsame esichtspunkt der Begleitung (jJottes urc alle en und
Tiefen hıinweg SOWIle der erwandlung eıner schlechten Ausgangssıtua-
tıon in eın Ende verliert urc diese Auslassungen Anschau-
ichkeıt und Aussagekraft Die bıblısche Erzählung wırd Zzu großen
Teıl eıner Beziehungsgeschichte zwıschen Geschwistern verkürzt
die sS1E auch ist, aber nıcht ausschließlich. Das olgende Deutungsangebot
unterstreıicht diese Eiınschätzung:
» Die Brüder sınd eıfersüchtig auf Josef. Der ater hebt Josef mehr als seiıne anderen
Söhne Das ist doch ungerecht, findest du nıcht? Zum Glück versöhnt sıch Josef WIe-
der mıt seinen Brüdern. Bestimmt hast du auch schon rlebt, wıe schön ist, WenNnn

du dich mıiıt deinen Geschwistern der Eltern nach einem Streit versöhnst! «14

An diesem Beispiel lässt sıch eın weiıterer Kritikpunkt ftestmachen. Die
ausgewählten Bıbeltexte werden ZW ar durch eın Textumfeld ın ein

Licht gerüc der Verlust des ursprüngliıchen bıblıschen Kontexts
jedoch den Sınngehalt schmälern, da für das Verständnis

eines Textes immer auch der jeweılıge Kontext ausschlaggebend ist. !>
Wenn dıe bıblıschen Textstücke abweichend VON der kanonıschen Ab-
olge angeordnet werden, annn 1€e6S zudem dıe Rezeptionsbedingungen
verändern. Die Kınderbibel »Komm, freu dich mıt MIT« macht 1im ersten
Teıl mıt den bıblıschen rundlagen christlicher Feste vertraut und WA|
a7zZu die zentralen Texte entsprechend dem Verlauf des Kıirchenjahres
dUS, angefangen VO  —_ Weihnachten bıs hın Erntedank Im zweıten Er-
zählkreis folgen sechs Geschichten AUSs dem en JTestament und s1ieben
aus dem Neuen 1estament, die y»7Zentrale Lebenserfahrungen VOoNn Kın-
dern und Erwachsenen WIEe Angst, Vertrauen, Freundschaft und erge-
UunNg« thematisieren.1® Miıt den beıden Erzählkreisen konkurrieren Je-
doch 7Wel konträre enkforme Während der erste Geschichtenteil
zyklısches Denken voraussetzt, erfordert der zweıte FErzä  TEeIS mıt den
alt- und neutestamentlichen Geschichten Iıneares Denken 17

13 Ebd., Bl  N
Ebd.,
Vgl dazu Christoph Dohmen und Thomas Hieke, Das Buch der Bücher. Ihe

Bıbel Eıne Einführung, Kevelaer 2005,
Komm, freu dıch mıt MIr. Die Bıbel für Kınder erzählt VO  —_ Karın Jeromin,

ıllustriert VO  —; Rüdıger Pfeffer, Stuttgart 999, 224
Vgl Christine Reents, [Das Alte Testament In Kınderbibeln Ei1genständigkeıt

oder Verchristlichung?, in 7€Adam, Rainer Lachmann und Regine Schindler
Hg.) Das Alte JTestament ın Kınderbibeln. ıne dıdaktısche Herausforderung In
Vergangenheıt und Gegenwart, Zürich 2003, 41—5 7, hier: 46
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» Die der Bettkante« stützt sıch auf die Jahreszeıiten als Aus-
wahlprinzip. !® eweıls elf Erzählungen aus den Evangelıen und der
Apostelgeschichte fungleren als bıblısche Frühlings-, Sommer-, Herbst-
und Wıntergeschichten. Wo 6S angebracht ist, orlentieren siıch dıe Jlexte

den Festen und dem Brauchtum 1m Jahresverlauf. Dıie rühlıngs-
geschichten konzentrieren sıch er auf Leıiden, Tod und uferstehung
Jesu und enden mıt dem Pfingstere1ign1s. Für dıe Sommergeschichten
sınd Jlexte ausgewählt, die das besondere Lebensgefühl dieser Jahreszeıit
ZU Ausdruck bringen. Es handelt sıch vorwliegend Wundererzäh-
ungen, die sıch yunter freiem Hımmel, he  1ıchten Tag, auf der
Straße der auf dem Wasser, fer oder VOT dem Stadttor« absple-
len.!? Diese Ansammlung VOIl Wundererzählungen hat eiıne negatıve und
eıne posıtıve Komponente. Sıe ann eın einseılıtiges 1ıld VO  — Jesus VCI-

mıtteln, aber auch besonders hervorheben, worauf (Gjottes ırken in Je-
SUuS bzıelt Menschen, die urc innere der außere Beeinträchtigung
VO en abgeschnitten sınd, bekommen Urc (Jottes Wiırken wleder
e1 und Freude en
Während sıch die Herbstgeschichten überwıegend dUus Gle1ic  1sSsen
sammensetzen, be1 denen dıe Übereinstimmung mıt der Jahreszeıt nıcht
immer einsichtig Ist, bleiben die bıblıschen Wiıntergeschichten stärker

chrıistlıchen Festkreıis ausgerichtet und folgen der Chronologıe des
Lebens und des ersten Wiırkens Jesu bıs SA Jüngerberufung.“*

Kınderbibel eın verkleinertes Spiegelbı der Vollbibel?

inderbıiıbeln, dıe ıhren Textbestan: für die Jüngste Adressatengruppe
auf eın Inımum reduzleren, SInd besonders anfällig für eT1zZzıte be]1 der
Auswahl In dem Bılderbuch » Meıne allererste Bılder-Bıbel« olg ach
der Jesu sofort seine Auferstehung. Dies geschieht zudem in
eiıner iragmentarıschen statt elementaren Textfassung: » Die Hırten hören
eıne Stimme. Slie eılen 1ppe Dort finden S1e das Jesuskınd Der
nge verkündet: Jesus lebt!«21
Im Unterschied thematıschen Auswahlbibeln, die Lebenssituationen
und -erfahrungen VONN Kındern eacNten versuchen, wählen andere
Kınderbibeln primär theologisc und glaubensgeschichtlich bedeutsame
lexte dUS, die weıtgehend entsprechend der kanonıschen Abfolge aNZC-
ordnet werdenl und dıie Iıterarısche und theologische 1e der

Vreni Merz, Die Bıbel der Bettkante. Fın Famılıenbuch. München 2007 Da
sıch dıe Textauswahl auf das Neue Testament beschränkt, ist dıe Tıtulıerung als
Bıbel nıcht stiımmı1g.

Ebd., FE
Ebd., G7

21 'mil Maier-F., Meıne allererste Bılder-Bıbel. tuttg 2006, 11 1—15] Vgl da-
dıe Erzählung der Geburtsgeschichte Jesu in DıIie für dıe Allerkleıinsten.

Nacherzählt Von athıas Jeschke. INlustriert VON Rüdıger Pfeffer. Stuttgart 2006
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weıt WIE möglıch widerspiegeln sollen. Eın markantes Beispiel dafür ıst
» Die Bıbel für Kınder und alle 1m Haus«22. Sie berücksichtigt mıt Ab-
schnıtten AaUus Ijob und Kohelet Z7wel bedeutende Vertreter der LehrweIls-
heıt und schenkt den Propheten gebühren Raum. Die poetische I ıtera-
tur ist mıt vierundzwanzıg Psalmen auffallend breıt vertreten.®> Dies ist
insofern vorteılhaft, weıl Psalmen muıt ihren elementaren Glaubenserfah-
ruNngech und ıhrem Bılderreichtum für Kınder auch hne vorausgehende
historische und hermeneutische Kommentierung leicht zugänglıch SInd.
Psalmen sınd er eın eleg dafür, ass e_ und kıindgerechte Aus-
ahl keinen Wıderspruch ergeben müssen, sondern 1m Gegenteıl
eıner für dıe Rezeption produktiven Eıinheıit kommen können.** uch 1mM
Neuen Testament SE » Dıie für Kınder und alle 1im Haus« Malß-
stäbe, indem S1E zahlreiche Texte Aaus dem Johannesevangelıum, Ab-
schnıitte Aaus der Apostelgeschichte, der Briefliteratur und dem Buch der
Offenbarung aufgreift.“>

Ende gut es gut? Die rage ach dem Abschluss

Miıt welchem Bıbeltext eıne Kınderbibel endet, ist nıcht unerheblich Der
abschließende lext annn rückblickend ZU tieferen Verständnis des
Gelesenen beiıtragen und eıne für die Gegenwart und Zukunft WIC  ige
Perspektive röffnen Theologisc gesehen macht x eınen nterschIie:
ob eiıne Kınderbibel mıt dem Miss1ionsauftrag des Auferstandenen die
Jünger, mıt der Hımmelfahrt oder mıt dem Pfingstereign1s der Apostel-
geschichte abschließt.2® Je ach Abschlussvarıante werden prımär ekkle-
s1ıo0logısche, christologische und pneumatologische Akzente gesetzl. Den
Orzug verdient m.E eın eschatologıischer USDI1IC auf die C Welt
Gottes, WIeEe 1m Buch der Offenbarung erfolgt. Dadurch können die
Hoffnungsperspektiven, die iın den VOTausSgCgaNgCHNCH Texten beıder
Testamente angeklungen sınd, für die Zukunft geltend gemacht WEeT-
den .27 ugleic bleıbt die Verklammerung der bıblıschen Bücher in
chöpfung und Neuschöpfung erhalten, und der Einheit der beıden eıle
der wırd stärker Rechnung

DiIe Bıbel für Kınder und alle 1mM Haus Erzählt und erschlossen VO  - Raıner
Oberthür. Miıt Bıldern der Kunst. Ausgewählt und gedeutet VON Rıta Burrıichter,
München

Vgl Die Bıbel für Kınder und alle 1mM Haus,
Vgl dazu und weıter‘  end Ingzo0 Baldermann, Eınführung In dıe Bıblische

Dıdaktık, Darmstadt 1996, 30f.
{Die Bıbel für Kınder und alle 1Im Haus, 325
Letzteres be1 Renate SCHupp, Meıne Kınderbibel. Illustriert VO  — Johanna lgn]ja-

tovıc,- 2007, 240243
Vgl Die Bıbel für Kınder und alle 1m Haus, 289 Beatrix Moos und Ilsetraud

Köninger, DiIie Chagall-Bıbel für Kınder, Stuttgart 2007, 136—-137
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Keın Kkommentar®?
Erläuterungen als ZU| eigenständıgen Entdecken

Kınderbibeln, dıe auf jede Lesehilfe verzıichten, lassen den Leser nıcht
11UT auf sıch gestellt, sondern nehmen in Kauf, ass ıhm manches er-
ständlıch bleıibt und der Leseprozess mıtunter vorschnell endet Kaum
besser scheıint 6S die Bıbellektüre eSste WenNnn ZWAaTr eine Lesehilfe
vorhanden ist, diese aber die Texte der UNANSCMECSSCH vereinfacht
oder verfälscht und ihre Sıchtweilse aufzwängt. Dadurch geht der eich-
tum edeutung der bıblıschen Überlieferung verloren, und 65 wırd
dem Leser erschwert, sıch selbst In den Bıbelerzählungen finden
» Die für Kınder und alle 1m Haus« versteht dıe Bıbellektür: dage-
SCH als eın espräc mıt dem Text, be1 dem die Kınder (und die HFr-
wachsenen) dıe Bıbel mıt ihren Erfahrungen und Fragen konfrontieren
können. Zahlreiche Verständnisfragen, ıtısche Anfragen gegenüber der
Bıbelerzählung, aber auch phılosophische Fragen wollen dıie Leser dazu
einladen, sıch selbst eın Bıld machen.

» Auch be1 diıeser Geschichte fragst du mıt Recht Warum macht (jott das eigentlich?
W arum lässt dıie Menschen nıcht groß werden? Ich biete dır WwWwel nNniworten an,
die beıide nıcht leicht verstehen sind.«28
» Was meıinst du dieser Geschichte? Überlege mıt MIr Ob Jesus wirklıch einen
Sturm beendet hat, we1ß ich nıcht Das ist, glaube ich, uch nıcht dıe entscheidende
Frage der Geschichte «29

ıne gute Lesehilfe wırd die Kınder dafür senstbilısieren, ass bıblısche
Geschichten nıcht ınfach davon erzählen, WI1Ie 65 W, sondern ass S1e
eıne Überlieferungsgeschichte hınter sıch haben und ihnen eiıne theolog1-
sche Aussageabsıcht zugrunde 1eg So welst Oberthür beispielsweise
darauf hın, ass die rzählung Von der tıllung des Seesturms VO  — Mat-
thäus und den ersten Chrıisten ach dem Tod Jesu rzählt wurde, »als sS1eE
selbst Angst hatten, sıch bedroht fühlten, als ıhnen SOZUSagcCh der Sturm
VOIl en Seıten entgegenschlug172  Josef Braun  4 Kein Kommentar? —  Erläuterungen als Hilfe zum eigenständigen Entdecken  Kinderbibeln, die auf jede Lesehilfe verzichten, lassen den Leser nicht  nur auf sich gestellt, sondern nehmen in Kauf, dass ihm manches unver-  ständlich bleibt und der Leseprozess mitunter vorschnell endet. Kaum  besser scheint es um die Bibellektüre bestellt, wenn zwar eine Lesehilfe  vorhanden ist, diese aber die Texte der Bibel unangemessen vereinfacht  oder verfälscht und ihre Sichtweise aufzwängt. Dadurch geht der Reich-  tum an Bedeutung der biblischen Überlieferung verloren, und es wird  dem Leser erschwert, sich selbst in den Bibelerzählungen zu finden.  »Die Bibel für Kinder und alle im Haus« versteht die Bibellektüre dage-  gen als ein Gespräch mit dem Text, bei dem die Kinder (und die Er-  wachsenen) die Bibel mit ihren Erfahrungen und Fragen konfrontieren  können. Zahlreiche Verständnisfragen, kritische Anfragen gegenüber der  Bibelerzählung, aber auch philosophische Fragen wollen die Leser dazu  einladen, sich selbst ein Bild zu machen.  »Auch bei dieser Geschichte fragst du mit Recht: Warum macht Gott das eigentlich?  Warum lässt er die Menschen nicht groß werden? Ich biete dir zwei Antworten an,  die beide nicht leicht zu verstehen sind.«28  »Was meinst du zu dieser Geschichte? Überlege mit mir: Ob Jesus wirklich einen  Sturm beendet hat, weiß ich nicht. Das ist, glaube ich, auch nicht die entscheidende  Frage der Geschichte.«29  Eine gute Lesehilfe wird die Kinder dafür sensibilisieren, dass biblische  Geschichten nicht einfach davon erzählen, wie es war, sondern dass sie  eine Überlieferungsgeschichte hinter sich haben und ihnen eine theologi-  sche Aussageabsicht zugrunde liegt. So weist Oberthür beispielsweise  darauf hin, dass die Erzählung von der Stillung des Seesturms von Mat-  thäus und den ersten Christen nach dem Tod Jesu erzählt wurde, »als sie  selbst Angst hatten, sich bedroht fühlten, als ihnen sozusagen der Sturm  von allen Seiten entgegenschlug ... Doch dann erfuhren sie, dass Jesus,  der am Kreuz gestorben ist, doch bei ihnen ist, auferstanden ist und  ihnen auf eine andere Weise Kraft geben und helfen kann.«30  Erläuterungen erfüllen eine gewichtige Aufgabe, indem sie Verbin-  dungslinien zwischen den Texten des Alten und Neuen Testaments  schaffen und den Blick für die gesamtbiblische Perspektive schärfen:  »Erinnerst du dich noch an die Geschichte vom Turmbau zu Babel (Seite 46)? ... Die  Pfingstgeschichte erzählt die Babelgeschichte auf wunderbare Weise weiter: Jetzt  sind die Menschen einzigartig und zugleich verschieden, sie sprechen alle ihre eigene  Sprache und erleben dennoch die Gemeinschaft aller Menschen in Gott.«31  28  Die Bibel für Kinder und alle im Haus, 46.  29  Ebd.;, 231:  30  Ebd., 231; ähnlich bei Moos/Köninger, Die Chagall-Bibel für Kinder, 136.  31  Die Bibel für Kinder und alle im Haus, 269f.och dann erfuhren s1e, dass Jesus,
der Kreuz gestorben ist, doch be1l ıhnen ist, auferstanden ist und
ıhnen auf eıne andere Weıise raft geben und helfen kann «20
Erläuterungen rfüllen eiıne gewichtige Aufgabe, indem S1Ee Verbıin-
dungslınıen zwıschen den Jlexten des en und Neuen Jlestaments
ScChHhaliien und den 16 für die gesamtbiblische Perspektive schärfen:

»Erinnerst du dich noch die Geschichte VO 1urmbau Babel (Seıte 46)?172  Josef Braun  4 Kein Kommentar? —  Erläuterungen als Hilfe zum eigenständigen Entdecken  Kinderbibeln, die auf jede Lesehilfe verzichten, lassen den Leser nicht  nur auf sich gestellt, sondern nehmen in Kauf, dass ihm manches unver-  ständlich bleibt und der Leseprozess mitunter vorschnell endet. Kaum  besser scheint es um die Bibellektüre bestellt, wenn zwar eine Lesehilfe  vorhanden ist, diese aber die Texte der Bibel unangemessen vereinfacht  oder verfälscht und ihre Sichtweise aufzwängt. Dadurch geht der Reich-  tum an Bedeutung der biblischen Überlieferung verloren, und es wird  dem Leser erschwert, sich selbst in den Bibelerzählungen zu finden.  »Die Bibel für Kinder und alle im Haus« versteht die Bibellektüre dage-  gen als ein Gespräch mit dem Text, bei dem die Kinder (und die Er-  wachsenen) die Bibel mit ihren Erfahrungen und Fragen konfrontieren  können. Zahlreiche Verständnisfragen, kritische Anfragen gegenüber der  Bibelerzählung, aber auch philosophische Fragen wollen die Leser dazu  einladen, sich selbst ein Bild zu machen.  »Auch bei dieser Geschichte fragst du mit Recht: Warum macht Gott das eigentlich?  Warum lässt er die Menschen nicht groß werden? Ich biete dir zwei Antworten an,  die beide nicht leicht zu verstehen sind.«28  »Was meinst du zu dieser Geschichte? Überlege mit mir: Ob Jesus wirklich einen  Sturm beendet hat, weiß ich nicht. Das ist, glaube ich, auch nicht die entscheidende  Frage der Geschichte.«29  Eine gute Lesehilfe wird die Kinder dafür sensibilisieren, dass biblische  Geschichten nicht einfach davon erzählen, wie es war, sondern dass sie  eine Überlieferungsgeschichte hinter sich haben und ihnen eine theologi-  sche Aussageabsicht zugrunde liegt. So weist Oberthür beispielsweise  darauf hin, dass die Erzählung von der Stillung des Seesturms von Mat-  thäus und den ersten Christen nach dem Tod Jesu erzählt wurde, »als sie  selbst Angst hatten, sich bedroht fühlten, als ihnen sozusagen der Sturm  von allen Seiten entgegenschlug ... Doch dann erfuhren sie, dass Jesus,  der am Kreuz gestorben ist, doch bei ihnen ist, auferstanden ist und  ihnen auf eine andere Weise Kraft geben und helfen kann.«30  Erläuterungen erfüllen eine gewichtige Aufgabe, indem sie Verbin-  dungslinien zwischen den Texten des Alten und Neuen Testaments  schaffen und den Blick für die gesamtbiblische Perspektive schärfen:  »Erinnerst du dich noch an die Geschichte vom Turmbau zu Babel (Seite 46)? ... Die  Pfingstgeschichte erzählt die Babelgeschichte auf wunderbare Weise weiter: Jetzt  sind die Menschen einzigartig und zugleich verschieden, sie sprechen alle ihre eigene  Sprache und erleben dennoch die Gemeinschaft aller Menschen in Gott.«31  28  Die Bibel für Kinder und alle im Haus, 46.  29  Ebd.;, 231:  30  Ebd., 231; ähnlich bei Moos/Köninger, Die Chagall-Bibel für Kinder, 136.  31  Die Bibel für Kinder und alle im Haus, 269f.Die
Pfingstgeschichte erzählt dıe Babelgeschichte auf wunderbare Weise weiter: Jetzt
sınd dıe Menschen einz1ıgartıg und zugleıich verschıieden, SIE sprechen alle ihre eıgene
Sprache und erleben dennoch dıe Gemeininschaft aller Menschen In Gott.«3]

28 Die Bıbel ur Kınder und alle 1m Haus,
Ebd.. 741
Ebd., 1’ ähnlıch be1 Moos/Köninger, DIie Chagall-Bıbel für Kınder, 136

31 |Die für Kınder und alle 1mM Haus, 269



»Neue« Kinderbihbeln? 178

Verbindungslinien zwıischen beiden J1 estamenten sınd nützlıch, die
Besonderheiıit des eınen (Gjottes der unterstreichen. Oberthür
knüpft beispielsweise die Wesensoffenbarung (Gottes als H-BIN-
A« und nımmt ıIn den abschließenden Erklärungen ZU C166  15
VO barmherzigen Vater darauf ezug
»Jesus erzählt ıne e Geschichte des einzıgen Gottes, der seinem Namen gerecht
wiırd und immer ze1igt: ICH Und W du auf das Leben Jesu schaust, ent-
deckst du Jesus selbst ist den Menschen WIE der Vater 1mM Gleıichnis. Fr ist der
Retter, der ze1gt, wIe ott ist.«52

Erzählungen der Urgeschichte werden dem Leser vorgestellt als Ant-
wortversuche auf grundlegende Fragen der Menschheit. >
ute Erläuterungen begleıiten den Leser, geben Anregungen und lassen
Raum, das eigenständıg herauszulesen, WAas versteht und gerade enÖ-
tigt.* ıne solche Lesehilfe wiırd Z eınen für den Bedeutungsreichtum
bıblıscher Texte sens1ıbilısıeren und anderen e darauf anlegen,
eınen kommunikatıven Prozess zwıschen Leser und Bıbeltext In Gang
bringen, WIe folgende Fragen Z ampJakobs mıt ott zeigen:
» Wer War das? Kämpfte Jakob mıt ESau, der sıch ıhm in den Weg stellte und mıt ıhm
abrechnen wollte? Rang mıiıt sıch selbst, mıt seinem dunklen Schatten und se1iner
Vergangenheıt, iın der manches Mal gemeıne Irıcks eingesetzt hatte? War
eın ote Gottes., eın Engel Von (jott gesandt” der ämpfte mıiıt Gott selhst?«3>

ach einem Verständnıiıs Von Lesehilfe gie der Autor nıcht
mehr Ur als Erzähler und Sachbuchautor, der bıbelkundliche und theo-
logische Aufklärungsarbeıt leistet, sondern ebenso als Miıtleser und MO-
derator des Dıalogs zwıschen Leser und

Kınderbibeln VOT Herausforderungen”
Kınderbibeln können 11UT dann einen Anspruch auf Zeıtgemäßheıt erhe-
ben, WEl S1e auch auf die gesellschaftlıchen und globalen Herausforde-

reagleren. Entsprechen den gegebenen Herausforderungen las-
SCTI] siıch wen1gstens olgende ptionen aufstellen

Kınderbibeln ollten für den mıt udentum und siam geme1insamen
Glaubensgrund sens1ıbılısıeren, etwa be1 der Gestalt rahams der
deren Jexten, die eıne (Gjemelinsamkeıt 1im Gottesbild aufweılsen, 7 B Bı-

Ebd., AD
Vgl dazu dıe Hinführung ZUT Paradies- und Sıntfluterzählung be1 Moos/Könin-

ger’ DIie Chagall-Bıbel, und
Vgl Die für Kınder und alle im Haus, 326
Ebd.,
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beltexte, die Gott als chöpfer oder se1ıne Barmherzigkeıt ZUT Sprache
bringen.?®

Angesichts des rasante Wandels der Lebenswelt, der Bedrohung
durch Terror und anderer Katastrophen globalen Ausmaßes wırd 6S INSO
bedeutsamer, Gott als (Jarant eiıner tieferen rdnung und eiıner u  n
Zukunft vorzustellen, der Geborgenheıt und Hoffnung schenkt

In Anbetracht weltweiıter Naturkatastrophen und des damıt erforderl1-
chen mdenkens sollte In Kınderbibeln die reiche Schöpfungstheologie
der stärker entfaltet und für die Von Gott gewollte Wertschätzung
und Fürsorge gegenüber allem Geschaffenen YTUuc  ar gemacht werden.

Josef Braun ist Dıplomtheologe und Lehrer einem Gymnasıum In Regensburg.

Vgl Sachtext ZUT Bedeutung Abrahams für dıe dreı großefi Weltreligi0nen, VCI-
bunden mıiıt eiınem Appell Toleranz zwıischen den Relıgionen be1 Moos/Köninger,
Die Chagall-Bıbel Kıinder,


